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12% (DÃ¼sseldorf 2%, Hamburg 7%). Seit nunmehr fÃ¼nf Jahren in Folge steigen damit die Kaufpreise relativ stÃ¤rker als die Mieten, was allgemein die Sorge um eine Immobilienblase wachsen lÃ¤sst. Allerdings ist bundesweit die KaufpreisÃ¼bertreibung relativ zu den. (Neuvertragsâ€�)Mieten mit rund 16% noch so gering, dass ... 
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Frühjahrsgutachten Immobilienwirtschaft 2017 des Rates der Immobilienweisen



Prof. Dr. Lars Feld Andreas Schulten (bulwiengesa) Manuel Jahn (GfK) Prof. Dr. Harald Simons (empirica)



Im Auftrag von



DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE – ZUM WOHNUNGSMARKT 



Der Anstieg der Neuvertragsmieten in Deutschland wie in den Top‐7‐Städten hat sich mit +2,6% im letzten Jahr etwas abgeschwächt, bleibt aber positiv. Auch die Kaufpreise für Eigentumswohnungen stiegen im bundesdeutschen Mittelwert weiter mit +8,4% an, was in etwa der Wachstumsrate des Vorjah‐ res entspricht(+7,7%). In den Top‐7‐Städten hat sich der Preisanstieg hinge‐ gen verlangsamt. Stiegen die Kaufpreise im Vorjahr noch mit Steigerungsra‐ ten von 10%bis 20%, so waren es im letzten Jahr meist zwischen 10% und 12% (Düsseldorf 2%, Hamburg 7%). Seit nunmehr fünf Jahren in Folge steigen damit die Kaufpreise relativ stärker als die Mieten, was allgemein die Sorge um eine Immobilienblase wachsen lässt. Allerdings ist bundesweit die Kaufpreisübertreibung relativ zu den (Neuvertrags‐)Mieten mit rund 16% noch so gering, dass sie sich u.a. mit den niedrigen Zinsen oder einem Nachholeffekt erklären lässt. Ganz anders sieht es in den Top‐7‐Städten in Deutschland aus. Die Preisüber‐ treibung liegt zwischen 36% in Köln, gut 40% in Frankfurt und Hamburg, um die 50% in Köln, Berlin und Stuttgart sowie 75% in München. Diese Preisübertreibungen weisen darauf hin, dass die Investoren von einem weiter steigenden Mietniveau ausgehen müssen, da sonst trotz der niedrigen Zinsen keine positive Rendite zu erwarten wäre. Dazu aber müsste die Woh‐ nungsnachfrage in den Top‐7‐Städten weiterhin dem Wohnungsangebot da‐ von laufen. Davon ist allerdings nicht mehr in allen Städten auszugehen. Zwar haben alle Top‐7‐Städte seit Jahren einen starken Zuwachs der Zahl der Ein‐ wohner durch Zuwanderung erfahren. Aber in Berlin und München sowie eventuell auch in Hamburg hat sich die Struktur der Zuwanderung deutlich verändert. Die Zuwanderung aus Deutschland durch das Schwarmverhalten der jungen Menschen auf der Suche nach einem lebendigen Umfeld hat sich in diesen drei Städten deutlich abgeschwächt. Gewann z.B. Berlin im Jahr 2010 noch über20.000 Einwohner aus anderen Regionen Deutschlands hin‐ zu, so waren es im letzten Jahr nur noch gut 7.000, was nicht mehr ausreichte die zunehmende Suburbanisierung auszugleichen. Kurz: Berlin verliert der‐ zeit seine Schwarmstadtposition in Deutschland. Die Stadt München verliert in der Zwischenzeit im Saldo sogar an die anderen Regionen Deutschlands und zusätzlich ebenfalls an ihr Umland. In Hamburg ist das Bild nicht ganz eindeutig. Die Entwicklung markiert nicht das Ende des Schwarmverhaltens, vielmehr zieht der Schwarmweiter in relativ günstigere Städte wie Leipzig, Rostock, Erlangen oder Regensburg. 



empirica 



Dass die drei größten Städte in den letzten Jahren trotzdem eine nahezu kon‐ stant hohe Zuwanderung verzeichneten, ist der „glücklichen“ Abfolge ver‐ schiedener Zuwanderungswellen aus dem Ausland zu verdanken. Diese aber haben ihren Höhepunkt überschritten. Sofern keine weitere Zuwanderungs‐ welle aus dem Ausland kommt, ist mit einem deutlichen Einbruch beim Wachstum der Wohnungsnachfrage in diesen Städte zu rechnen. Da gleichzeitig die „Wohnungsbaumaschine“, vor allem in Berlin, immer mehr an Fahrt aufnimmt und immer größere Projekte in der Planung, im Bau oder kurz vor der Fertigstellung sind, wird das Wohnungsangebot in naher Zukunft kräftig ausgeweitet werden. Die Folge wird sein, dass der Anstieg der Neuvertragsmieten zum Erliegen kommt. Nach unserem Dafürhalten ist in Berlin sicherlich, in München wahrscheinlich und in Hamburg und Frankfurt möglicherweise mit einem Trendbruch bei den geforderten Kaufpreisen zu rechnen. Es mag zwar nochmal eine Zeitlang so weitergehen wie in den letz‐ ten Jahren, aber nicht mehr lange. Auf Basis früherer Immobilienpreiszyklen, des Grades der überschießenden Kaufpreise relativ zu den Neuvertragsmie‐ ten, könnten die Kaufpreise (Transaktionspreise) für Eigentumswohnungen in der Größenordnung von einem Viertel bis einem Drittel zurückgehen. Mit negativen makroprudenziellen Auswirkungen ist mutmaßlich nicht zu rech‐ nen – Investoren verlieren ihr Eigenkapital. Mehr aber passiert nicht. Weitere Informationen zum Frühjahrsgutachten: http://www.zia-deutschland.de/pressemeldung/deutschlands-immobilienmaerkte-trotzenpolitischen-unsicherheiten/
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empirica-Paper - empirica AG 

empirica. Forschung und Beratung empirica ag. Kurfürstendamm 234 .... Düsseldorf sind sie seit Jahresbeginn je um -3% gesunken (vgl. Abbildung 2). In Düs-.
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empirica-Preisdatenbank 

dafÃ¼r rutscht Wiesbaden wieder in das TOP-10-Ranking. Die Rangfolge der Ã¼brigen StÃ¤dte bleibt unverÃ¤ndert. In den teuersten sechs StÃ¤dten sowie in Hamburg stiegen die Mieten zuletzt nicht weiter an, wohl aber in Berlin,. Wiesbaden und Heidelberg
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Diapositiva 1 - Empirica 

Aviso de exención de responsabilidad: La información que se difunde por este medio se hace únicamente a título informati
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empirica-Textvorlage ohne Titelblatt 

MÃ¼tter (Tempo-Effekt2) die tatsÃ¤chliche endgÃ¼ltige Kinderzahl je Frau deutlich (ca. 2. Bongaarts, J., Feeney, G. â€žThe Quantum and Tempo of Life-Cycle Eventsâ€œ, ...
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter Immobilienwirtschaft 

vor 6 Tagen - ihrem Weiterbildungsangebot unterstÃ¼tzt die EBS Fach-und FÃ¼hrungskrÃ¤fte aus der Wirtschaft. Wir gehÃ¶ren zur SRH Higher Education GmbH,.
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Sonder-AfA - Empirica AG 

Daraus ergibt sich ein AfA-Satz von 2% (2% p.a. * 50 Jahre = 100%). Es wird also implizit unterstellt, dass die Immobilie sich gleichmäßig abnutzt und nach 50.
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10-Punkte-Papier - Bundesarbeitsgemeinschaft Immobilienwirtschaft ... 

14.01.2016 - Forderungen an die Kommunen. 8. Genehmigungsverfahren beschleunigen. 9. Senkung der Grundsteuer. 10. Bezahlbares Bauen zur ...
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Konsumverzicht, Sparen und Wohnkosten - Empirica 

Im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchstichprobe (EVS) wurden Ã¼ber 200 verschiedene Einzelposten aus 12 Konsumkategorien erfragt. Auf dieser Basis kÃ¶n- nen die Differenzen im Alltagskonsum zwischen jungen Selbstnutzern und Mieter- haushalten vergl
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Lieber beengt als verdrängt - Empirica AG 

Verfügung hat und dass alles etwas enger ist. Es muss auch auf der ... Es darf nicht sein, dass viel Geld dafür ausgegeben wird, damit die Besserverdienen-.
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grundlagen der immobilienwirtschaft by kerryu pdf 

Are you looking for grundlagen der immobilienwirtschaft by kerryu PDF?. If you are areader who likes to download grundlagen der immobilienwirtschaft by ...
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Expertise "Die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft als Impulsgeber ... 

23.09.2016 - Zum anderen fehlen oft Erfahrungen in unternehmens- fremden ...... FÃ¼r das Quartierszentrum werden im Ansatz des BÃ¼rger-Profi-Mixes vor allem Eh- ..... Diese Option bedingt allerdings, dass Wohnungsunternehmen eng in.
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e business in der immobilienwirtschaft neue chancen 

E BUSINESS IN DER IMMOBILIENWIRTSCHAFT NEUE CHANCEN MA RKTE UND. MARKTTEILNEHMER PDF - This Ebook e business in der immobilienwirtschaft neue chancen ma rkte und marktteilnehmer PDF. Ebook is always available on our online library. With our online re
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Fortschritt der Digitalen Transformation in der Immobilienwirtschaft 

Studenten sind privat sowie arbeitstechnisch digital ready. Im Vergleich sind Professionals weniger digital ready (Bsp. Filehosting & Sharing oder Social Media), ...
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Lieber beengt als verdrängt - Empirica AG 

HEISING, P. (2013), Angemessene Unterkunftskosten – Eine Überforderung des Sozialstaats? 213. BRAUN, R. (2013), CBRE-empirica-Leerstandsindex 2011 ...
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projektentwicklung in der immobilienwirtschaft grundlagen fur die 

Read and Save Ebook projektentwicklung in der immobilienwirtschaft grundlagen fur die praxis leitfaden des baubetriebs und as PDF for free at Online Ebook ...
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Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft - Zentraler ... 

Versicherung/Pensionsfonds ...... Die lÃ¤ngst etablierten Pioniere der Online-Immobilienver- ..... der eigenen lokalen Rechner zur Speicherung, Verwaltung.
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Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft - EY 

Die PropTech-Szene kann dazu beitragen, den Umsatz der etablierten Marktteilnehmer ...... Globale Vermittlung von mÃ¶bliertem Wohnraum auf Zeit, kostenlos ..... Anruf. Bei Bedarf kann das System den Herd oder elektrische. GerÃ¤te auch ...
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Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft - EY 

und die Bereiche Digitalisierung und Innovation in der Immo- bilienbranche .... Ernst & Young Real Estate GmbH (EY Real Estate) durchgefÃ¼hrt wurde. Die Befragung .... PersonalgefÃ¼ge bislang kein groÃŸes Gewicht zu haben. Jeweils am ...
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e business in der immobilienwirtschaft neue chancen 

c3 a3 rkte und marktteilnehmer PDF, include : The Odyssey, The South Beach Diet ... Nonlinear Optics : Materials And Devices Proceedings Of The International.
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Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft - Zentraler 

Die Digitalisierung unserer Lebens- und. Arbeitswelt schreitet unaufhÃ¶rlich voran. Was frÃ¼her den Anschein einer digitalen. Revolution hatte, vollzieht sich mittlerweile vielmehr als digitale Evolution, die sich mit hoher Geschwindigkeit stetig wei
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Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft 

Wie und wo ordnen die Unternehmen das Thema Digitalisierung ein? 9. 7. ... Berlin auch bei PropTech-Start-ups beliebtester Standort ... Den größten Mehrwert durch den Einsatz digitaler Technologien sehen die klassischen immobilienwirt-.
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Expertise "Die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft als Impulsgeber ... 

23.09.2016 - Die GBN Wohnungsunternehmen GmbH, eine 100%ige .... gungsangeboten stÃ¤ndig steigt und diese mit dem ehrenamtlichen Personal und der geringen ...... bauliche, technische und soziale Innovationen zusammengefÃ¼hrt ...
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Wer Wohnungen sÃ¤t, wird Einwohner ernten - Empirica AG 

auch die Altersvorsorge in Form niedriger Wohnkosten im Ruhestand und bremst die Abwanderung junger Familien aus den Schrumpfungsregionen.










 


[image: alt]





objetivos hipotesis problema resultados universo o base empirica ... 

Page 1. TEORIA. METODOLOGIA. OBJETIVOS. HIPOTESIS. PROBLEMA. RESULTADOS. DATOS Y. UNIVERSO O BASE EMPIRICA. ESTRATEGIAS.
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